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U  Inhalt

Aktuelles aus der Amtsstube

Informationen aus der Filiale Winterthur

Aktuelle Herausforderungen, Trends und Entwicklungen im
Betrieb und Unterhalt der Nationalstrasse

4. Einblicke in das Instandsetzungsprojekt «Neudorf-Rheineck»
und den Bau einer neuen Geschwindigkeitsharmonisierungs-
und Gefahrenwarnanlage

DN =
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Finanzierung der Verkehrsinfrastruktur durch

Elektrofahrzeuge: Abgabe auf der
Fahrleistung oder Steuer auf den Ladestrom?
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Finanzierung der Verkehrsinfrastruktur

((6

TT— Nationalstrassen- Abgabe auf
Mineralolsteuer m:ra thI; cuer Automobilsteuer abgabe Elektrofahrzeuge
sl (Autobahnvignette) (In Vemehmlassung)
Inder Regel  50% Inder Regel  100% 100% 100% 28 -34%*  28%* 38 -44%*
40% 10% | : ; ;

, Spezialfinanzierung Nationalstrassen- und Legende Steuern
ARl Strassenverkehr Agglomerationsverkehrsfonds Bereits in Kraft
ereits In Arait:
Bundeshaushalt (SFSV) (NAF) <
In Vernehmlassung:
rr=ssnsnnnnnnns

* Die Prozentangaben beziehen sich auf die Variante «Abgabe auf der Fahrleistung von Elektrofahrzeugen». Bei der Variante «Steuer auf dem
Ladestrom» waren die Prozentangaben leicht anders: 40-46 % in den NAF, 30 % in die SFSV, die restlichen 24-30 % in den allgemeinen Bundeshaushalt.
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Warum braucht es eine neue Losung?

Mio. Fr.

= Elektromobilitat ist die Zukunft o0 Mineraldlsteuereinnahmen

» Rucklaufige Einnahmen aus 5000

MineralOlsteuern durch
Zunahme der Elektromobilitat 4000

Mineralolsteuer-
zuschlag

» Finanzierung von NAF, SFSV

3'000
und Bundeshaushalt langfristig
gefahrdet 2000

MineralGlsteuer
= Elektrofahrzeuge nutzen o0 | (Grundsteuer)
Strassen ebenfalls
— faire Beteiligung erforderlich
2 2 3 12 S 2

2050
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Mineralolsteuern auf Treibstoffe

Mineralolsteuertarife , Benzin Diesel
gemass Mineralolsteuergesetz = (Rp./L) (Rp./L)
Mineralolsteuer 43,12 45 87
MineralOlsteuerzuschlag 30,00 30,00

Total Mineraldlsteuern 73,12 75,87
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©  Ziel der Vorlage

= Sicherstellung der Finanzierung von
Verkehrsinfrastruktur und Bundeshaushalt

= Agquivalente Besteuerung: gleiche Abgabenlast
wie bei fossilen Antrieben

= Zeithorizont: Einfuhrung der Abgabe / Steuer ab
spatestens 2030

10.11.2025 — Abgabe auf der Fahrleistung von Elektrofahrzeugen / Steuer auf dem Ladestrom fiir Elektrofahrzeuge — Guido Biaggio
Bundesamt fur Strassen ASTRA



Uberblick iiber die beiden Varianten

Zwei Gesetzesvarianten zur Auswahl:

Variante Fahrleistung

Variante Ladestrom

— jeweils mit pauschalen Elementen fur bestimmte Fahrzeugarten

10.11.2025 — Abgabe auf der Fahrleistung von Elektrofahrzeugen / Steuer auf dem Ladestrom fiir Elektrofahrzeuge — Guido Biaggio
Bundesamt fir Strassen ASTRA
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Geprufte aber verworfene Konzeptionen

» Pauschale Abgabe als generelle Losung (fur alle
Fahrzeugarten)

— Kein Bezug zur Nutzung, falsche Anreize, unfair

= Vollstandiger Ersatz der Mineralolsteuern durch eine
fahrleistungsabhangige Abgabe (vom BR bereits 2022
verworfen)
— Tanktourismus mit viel Grenzverkehr, mehr Transitverkehr,
weniger Anreiz fur verbrauchsarme Fahrzeuge

— MineralOlsteuersystem funktioniert sehr gut und ist effizient

10.11.2025 — Abgabe auf der Fahrleistung von Elektrofahrzeugen / Steuer auf dem Ladestrom fiir Elektrofahrzeuge — Guido Biaggio 11
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Geprufte aber verworfene Erhebungsmethoden

= Smartphone-App: Manipulationsanfallig, unpraktisch, hoher
Kontrollaufwand notwendig

= Hubodometer: Nur fur LKW verflugbar, technisch nicht fur PW
geeignet, deshalb neue technische Entwicklung notwendig,
teuer und aufwandig

= Kamerasysteme: dichtes und flachendeckendes System
notwendig, hohe Kosten, ungenau, Datenschutzbedenken

= Strommessung im Fahrzeug: Keine geeichten Zahler,
fehlende EU-Standards, aufwandige Eingriffe ins Fahrzeug

10.11.2025 — Abgabe auf der Fahrleistung von Elektrofahrzeugen / Steuer auf dem Ladestrom fiir Elektrofahrzeuge — Guido Biaggio 12
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Variante Fahrleistung — Grundzuge -

= Differenzierte Tarife nach Fahrzeugart Rp./Fzkm  Beisplel Personenwagen
10.0
=
T % oﬁ%\ ﬁ%» N
7.0
= Bemessung: 6.0
— gefahrene Kilometer im Zollgebiet >0
4.0
— Fahrzeuggesamtgewicht -
2.0
= Plug-in-Hybride: 50 % des Tarifs N
OO ( ............................
= Ausnahmen: Motorrad & «Kleinfahrzeuge» 500  1'000 1'500 2'000 2'500 3000  3'500
— pauschale Abgabe Gesamtgewicht in Kg

10.11.2025 — Abgabe auf der Fahrleistung von Elektrofahrzeugen / Steuer auf dem Ladestrom fiir Elektrofahrzeuge — Guido Biaggio 14
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Variante Fahrleistung — Umsetzung & Erhebung -

. Selbstdeklaration

(Kilometerstand) mit Pauschalabzug fir
Auslandkilometer

= d Wabhlfreiheit

Fahrzeugdaten / Erfassungsgerat
— (via Anbieter) fur exakte Ermittlung
Inlandkilometer
— Keine Geodaten an den Bund
— Datenschutz gewahrt

Auslandische Fahrzeuge: Pauschale Tarife nach Aufenthaltsdauer moglich

10.11.2025 — Abgabe auf der Fahrleistung von Elektrofahrzeugen / Steuer auf dem Ladestrom fiir Elektrofahrzeuge — Guido Biaggio 15
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Variante Fahrleistung — Bewertung / Einordnung -

= Hohe Aquivalenz zu den Mineraldlsteuern

= Nutzung vorhandener Daten
(Km-Stand des Fahrzeugs, Fahrzeugelektronik)

» Einfache Umsetzung bei schweren
Nutzfahrzeugen (Nutzung System LSVA)

= Erfordert teilweise zusatzlichen technischen und
administrativen Aufwand

= Nutzung bestehender Organisationsstrukturen
(kantonale Strassenverkehrsamter)

= Kontrollen erforderlich

10.11.2025 — Abgabe auf der Fahrleistung von Elektrofahrzeugen / Steuer auf dem Ladestrom fiir Elektrofahrzeuge — Guido Biaggio 16
Bundesamt fur Strassen ASTRA



«Ladestrom»



Variante Ladestrom — Grundzuge @

= Bemessung: Ladestrom - elektrische Energie (kWh), welcher der Ladeeinrichtung
zugefuhrt wird

» Einheitstarif: 22,8 Rp./kWh

Rp /kWh

22,8
ﬁ“ .
%J )= mva

0"0""0"0

= Stromquelle spielt keine Rolle (Netz oder Eigenproduktion)
= Steuerpflichtig: Betreiber der Ladeeinrichtung (Ladestation)

» Ausnahmen: Motorrad & «Kleinfahrzeuge» — pauschale Abgabe

10.11.2025 — Abgabe auf der Fahrleistung von Elektrofahrzeugen / Steuer auf dem Ladestrom fiir Elektrofahrzeuge — Guido Biaggio 18
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Variante

Ladestrom — Umsetzung & Erhebung @

Standardfall Ausnahme (Selbstdeklaration)

Erfassung der Messdaten an der Erfassung der Messdaten an der
Ladestation und automatisierter Ladestation und manuelle Meldung
Datentransfer der Messdaten
h 4 h 4
= Zertifizierter Zahler = Zertifizierter Zahler
» Kommunikationsschnittstelle/ = Display fur Datenablesung und
Backend fur Datentransfer manuelle Meldung der Messdaten

Nachrustungspflicht fur bestehende Ladestationen

Ausrustungspflicht fur neue Ladestationen

10.11.2025 — Abgabe auf der Fahrleistung von Elektrofahrzeugen / Steuer auf dem Ladestrom fiir Elektrofahrzeuge — Guido Biaggio 19
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Ermittlung des Ladestroms über zertifizierte Messgeräte in oder bei den Ladeeinrichtungen
Veranlagung und Einzug der Ladestromsteuer durch Verteilnetzbetreiber
Pauschale Steuer für «Kleinfahrzeuge»
Übergangslösung (2030–2035) aufgrund fehlender technischer Voraussetzungen: Pauschalsteuer für weitere Fahrzeugarten



Variante Ladestrom — Bewertung &

= Einbindung in bestehende Ladeinfrastruktur mit
zusatzlichen technischen Anforderungen

= Nutzung bestehender Organisationsstrukturen
(Verteilnetzbetreiber)

» Geringer Aufwand fur Fahrzeughalter

= Technische Voraussetzungen fruhestens 2035
vorhanden - Ubergangslosung notwendig

= FUr schwere Nutzfahrzeuge nicht aquivalent bzw. fUhrt zu
hoheren steuerlichen Belastungen als die Mineralolsteuern

» Umgehung der Steuer schwer kontrollierbar
-> kein Kontrollsystem vorgesehen

10.11.2025 — Abgabe auf der Fahrleistung von Elektrofahrzeugen / Steuer auf dem Ladestrom fiir Elektrofahrzeuge — Guido Biaggio 20
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U  Gleiche finanzielle Belastung

o (o o

Verbrauch 6,9 1/100km 22,7 kWh/100km

Besteuerung Mineralolsteuern Abgabe auf der ﬁRP- Steuer auf dem R,
(+ MWST) Fahrleistung Ladestrom @

Tarif 74,50 Rp./l (+ 3,7 Rp./L) 5,40 Rp./Fzkm 22,80 Rp./kWh

* Die gesamte Belastung fur die Autofahrerin oder den Autofahrer hangt davon ab, ob er an einer MWST-pflichtigen Ladestation oder an einer nicht MW ST-pflichtigen
Ladestation 1adt. Die Ladestromsteuer unterliegt grundsatzlich zwar nicht der MWST (= Steuerbelastung 5,2 Fr./100 km), kann jedoch je nach Konstellation trotzdem
der Mehrwertsteuer unterliegen (5,6 Fr./100 km). Dies ist der Fall, wenn ein mehrwertsteuerpflichtiger Betreiber einer Ladeeinrichtung die Ladestromsteuer
zusammen mit dem gelieferten Strom an die Halterinnen und Halter von Elektrofahrzeugen weiterverrechnet, wie dies bspw. bei dffentlichen Ladestationen der Fall
ist. 5,4 Fr. entspricht dem Mittelwert der Belastung mit und ohne MWST.

10.11.2025 — Abgabe auf der Fahrleistung von Elektrofahrzeugen / Steuer auf dem Ladestrom fiir Elektrofahrzeuge — Guido Biaggio 22
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¥  Vergleich der Varianten

Kriterium | Fahrleistung

Hoch (inkl. ausl. Fahrzeuge, kaum Tiefer (ausl. Fahrzeuge nicht per se,

Einnahmensicherheit
Umgehung)

Einfach (Selbstdeklaration,)

SReBHng s oty Steuersubjekt klar)

Akzeptanz & Gut (Bedenken bei digitaler Er-
Datenschutz fassung u. Systemwechsel zu km)
Anreize & Belohnt kurze Strecken, Sonder-
Nebenwirkungen |0sung fur ausl. Fahrzeuge natig

Total Vollzugskosten Ca. 900 Mio. Fr.
(erste 10 Jahre) (5 % Kostenanteil an Einnahmen)

Reinertrag Bund

(erste 10 Jahre) Ca. 17 Mrd. Fr.

Umgehung moglich, Ladetourismus)

Technisch komplex (zusatzlicher
Zahler, Nachrustung, Steuersubjekt)

Hoch (keine Fahrzeugdaten noétig,
Besteuerung der Energie, PHEV)

Bevorzugt effiziente Fahrzeuge,
Belastung Schwerverkehr

Ca. 1’400 Mio. Fr.
(8,3 % Kostenanteil an Einnahmen)

Ca. 16 Mrd. Fr.

10.11.2025 — Abgabe auf der Fahrleistung von Elektrofahrzeugen / Steuer auf dem Ladestrom fiir Elektrofahrzeuge — Guido Biaggio
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-+

Nachste Schritte

Vernehmlassung: 26. September — 9. Januar 2026 |
- Online Plattform Consultations

Auswerten Vernehmlassung / Verfassen Botschaft:
bis Ende 2026

Volksabstimmung zur Anderung Bundesverfassung: 2028

Beratung im Parlament: 2027 i-gj—‘
i e

EinfGhrung: 2030

10.11.2025 — Abgabe auf der Fahrleistung von Elektrofahrzeugen / Steuer auf dem Ladestrom fiir Elektrofahrzeuge — Guido Biaggio
Bundesamt fiir Strassen ASTRA
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Vergabemonitoring -
Vertragsabschlusse ASTRA 2024

Volumen Vertragsabschliisse in Mio. CHF

D

Anzahl Vertragsabschliisse

443
11

55.5

—8.2

= Freihandig = Freihandig
Einladung Einladung
= Selektiv 2537 = Selektiv
= Offen

= Offen
1610.7

« Vertragsabschlisse total: 3’082 (2023: 2'739)
« Volumen total (in Mio. CHF): 1°906 (2023: 1°613)

Bundesamt fur Strassen ASTRA | 10. November 2025 | Informationsveranstaltung SIA
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Ergebnisse: Total Zuschlage 2024

r

Zuschlage 2024 (> = 379)

= Gunstigstes Angebot
(exkl. Einzige)

~ Nicht preisgunstigstes
Angebot

m Einziges Angebot
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Ergebnisse: Zuschlage Dienst- und Bauleistungen

Zuschlige 2024 (3 = 379)

mEDL ®=mBau




@  Ergebnisse: Dienstleistungen

Dienstleistungen (> = 180)

m GUnstigstes Angebot
(exkl. Einzige)

® Einziges Angebot

= Nicht preisgunstigstes
Angebot




@  Ergebnisse: Bauleistungen

Bauleistungen (> = 199)

m Gunstigstes Angebot
(exkl. Einzige)

m Einziges Angebot

= Nicht preisgunstigstes
Angebot
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Mehrjahresplanung Filiale Winterthur

435

427

Leistung
2025

79

Leistung

451

98

Leistung

OX Ausbau/Unterhalt

99

O Engpass/Kapazitat

Finanzbedarf aus der Mehrjahresplanung der Filiale Winterthur in Mio. CHF

Ausbau/Unterhalt

439
380
68
Leistung Leistung
2028 2029

Bundesamt fur Strassen ASTRA | 10. November 2025 | Informationsveranstaltung SIA
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Priorisierung Projekte beim ASTRA

gemass Direktion

* 1. Prioritat: betrieblicher Unterhalt
(tagliche Verfugbarkeit), Reinigung, Winterdienst, Unfalldienst

2. Prioritat: baulicher Unterhalt
(mittelfristige Verflgbarkeit), baulicher Unterhalt und Erneuerung

* 3. Prioritat: Ausbauten im Sinne von Verbesserungen
» Sicherheitsdefizite Infrastruktur (z.B. fehlende Elemente)
* Gesetzliche Umweltmassnahmen (z.B. Larmschutz, Gewasserschutz)
» Verkehrsfluss durch betriebliche Massnahmen (bestehende Flachen besser nutzen)
« «Ubergesetzliche» Umweltmassnahmen (z.B. Wildtierkorridore)
* 4. Prioritat: Kapazitatsausbauten
5. Prioritat: Ausbauten zugunsten Dritter

Bundesamt fur Strassen ASTRA | 10. November 2025 | Informationsveranstaltung SIA
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A1 Instandsetzung Stadtautobahn St.Gallen

| ; J

Tunnel Rosenberg Sese

Tunnel Stephanshorn
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v A1 Instandsetzung Stadtautobahn St.Gallen

Das Projekt in Kurze

* Instandsetzung der A1 zwischen SG-Winkeln und SG-Neudorf
(Stadtautobahn; eroffnet 1987)

» Erneuerung Deckbelag (larmarmer Belag)

» Reparatur, Sanierung oder Ersatz der Kunstbauten

* Erhohung Tunnelsicherheit Schoren, Rosenberg, St.Fiden und
Stephanshorn

« Kompletterneuerung Betriebs- und Sicherheitsausristungen (BSA)

» Bau von vier Strassenabwasserbehandlungsanlagen (SABA)

 Drainagestollen Rutschhang Dietli

41 Bundesamt fur Strassen ASTRA | 10. November 2025 | Informationsveranstaltung SIA
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v A1 Instandsetzung Stadtautobahn St.Gallen

Termine Kosten (in CHF)

* Bauzeit 2018 - 2027 g - Gesamtprojekt ca. 600 Mio.
* Vorarbeiten 2018 (inkl. Teuerung)
 Etappe | 2021 - 2024
* Etappe |l 2024 - 2026

* Signalisation/BSA Mitte 2028
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U  UPIaNS Neudorf - Rheineck
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+ Neudorf / Rheineck

Das Projekt in Kurze

* Instandsetzung Trassee

» Sanierung Entwasserung

« Uberpriifung Larmschutz

» Auswirkungen Naturgefahren

» Kunstbautensanierung

* BSA Sanierung

* PUN Neudorf bis Verzweigung Meggenhus

» Umsetzung GHGW auf demselben Perimeter sowie von SG Winkeln
bis Uzwil

45 Bundesamt fur Strassen ASTRA [10. November 2025 | Informationsveranstaltung SIA
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+ Neudorf / Rheineck

Termine Kosten (in CHF)*

* Bauzeit 2029 - 2032
» Vorarbeiten 2029
« Hauptarbeiten 2030 - 2032
» Abschlussarbeiten 2033

« Gesamtprojekt ca. 220 Mio.

*ohne GHGW
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A13 UPIaNS Oberriet — St. Margrethen
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v A13 UPIaNS Oberriet — St. Margrethen

Das Projekt in Kurze

« Umfassendes Erhaltungsprojekt

* Instandsetzung des Belags

* Instandsetzung von Trassee-Anlageteilen sowie samtlichen
Kunstbauten

« Komplette Erneuerung der Betriebs- und Sicherheitsausrustung

» Sanierung Entwasserungssystem

» Uberpriifung SABA / Larmschutz
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v A13 UPIaNS Oberriet — St. Margrethen

Termine Kosten (in CHF)

* Projektierung EK 2025-2026 « Gesamtprojekt ca. 192 Mio.*
 Auflage / Plangenehmigung  2027-2030

* Realisierung frihestens 2031 * inkl. MWSt., Preisbasis Fruhjahr 2022

* Inbetriebnahme frihestens 2034
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A13 Instandsetzungsprojekt Haag — Oberriet
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v A13 Instandsetzungsprojekt Haag — Oberriet

Das Projekt in Kurze

» Umfassende Sanierung des Abschnitts

 Ersatz Belage und Einbau larmmindernder Deckbelage

» Anpassung Anschlussbereiche (Neugestaltung Kreisel)

* Instandsetzung Trassee mittels Asphalthocheinbau auf bestehende

Betonfahrbahn
* Instandsetzung Kunstbauten
* Erneuerung SABA & BSA
« Uberpriifung Larmschutz
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v A13 Instandsetzungsprojekt Haag — Oberriet

Termine Kosten (in CHF)

* Bauzeit 2027 - 2030 g - Gesamtprojekt ca. 160 Mio.
 Vorarbeiten 2026
« Hauptarbeiten 2027 - 2029
» Abschlussarbeiten 2030

54 Bundesamt fur Strassen ASTRA | 10. November 2025 | Informationsveranstaltung SIA

autobahnschweiz.ch
autoroutesuisse.ch
autostradasvizzera.ch




:_ﬁ@w‘

Instandsetzungspi

autobahnschweiz.ch
autoroutesuisse.ch
autostradasvizzera.ch




@  A13Instandsetzungsprojekt
Trubbach — Haag

% Anschluss
" Triibbach

Raststitte. -
‘Rheintal
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v A13 Instandsetzungsprojekt
Trubbach — Haag

Das Projekt in Kurze

» Fugenersatz und Erneuerung Markierung und Signalisation

* Instandsetzung Trassee und Kunstbauten

 Verlangerung der Ein-/Ausfahrten bei den Anschlussen und der
Raststatte

* Erneuerung BSA

» Anpassungen AS Buchs (Knoten Langaulistrasse inkl. Verbesserung
Langsamverkehr und Ersatz UEF)
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v A13 Instandsetzungsprojekt
Trubbach — Haag

Kostenvoranschlag (in CHF)

Termine

* Bauzeit Hauptarbeiten 2022 - 2025
 Vorarbeiten (Fugensanierung

Erneuerung Schachte)
» Hauptarbeiten 2023 - 2025

« Gesamtprojekt ca. 111.3 Mio.
» davon Anteil ASTRA 101.4 Mio.
wovon Anpassungen AS Buchs 55.1 Mio.

« davon Anteil Kanton/Gemeinde 9.9 Mio.

* Anpassungen AS Buchs 2025 - 2030
 Auflage AP Anschluss Buchs 2025
« Bauzeit inkl. Hilfsbricke  ca. 2026-2030
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A1 Anschluss Witen

A ‘
;\; Anschluss Witen {22z omes
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L+ A1 Anschluss Witen

Das Projekt in Kurze Termine

Kosten (in CHF)

» Gesamtkosten 99 Mio.
 Bund 38 Mio.
* Kanton 61 Mio.

* Neubau Vollanschluss an die @ * Generelles Projekt 2023
A1 mit Zubringer » Ausfuhrungsprojekt  2025/26
(A1 — Sulzstrasse) mit Tunnel | * Auflage Ende 2027
Hohrain * DP und Beschaffung bis 2033

* Neuer Knoten Sulzstrasse
mit Lichtsignalanlage » Baubeginn nicht vor 2033

18
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L+ A1 Anschluss Wil-West
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L+ A1 Anschluss Wil-West

Das Projekt in Kuirze Termine

Kosten (in CHF)

* Neubau eines Autobahn- J < Generelles Projekt 2023
anschlusses » Ausfihrungsprojekt  2025/26

* Auflage 2027-2030
* DP und Beschaffung bis 2033

« Gesamtkosten

« Baubeginn nicht vor 2033

18
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A3 Kerenzerbergtunnel
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v A3 Kerenzerbergtunnel

Das Projekt in Kurze

» Gesamterneuerung Kerenzerbergtunnel

* Neubau Sicherheitsstollen zwischen Gasi und Tiefenwinkel
» Ausbruch Querverbindungen und Abluftstollen
* Durchbruch und Anschluss an Kerenzerbergtunnel

* Erneuerung des Tunnels inkl. BSA und Luftungsregime
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v A3 Kerenzerbergtunnel

Termine Kosten (in CHF)

* Bau Sicherheitsstollen 2019-2025 B * Gesamtkosten 435 Mio.
* Tunnelerneuerung 2026-2028 * Ausbau 283 Mio.
* Unterhalt 152 Mio.
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R Gebiet VI

Aktuelle Herausforderungen,
Trends und Entwicklungen im
Betrieb und Unterhalt der
Nationalstrasse

Philipp Ruttimann
Leiter Gebietseinheit VI



» Digitalisierung

* Dekarbonisierung

* Diversitat in der Grunpflege

* Dauerbrenner (Personal, Projekte, Prioritaten)




* Grundsatz
« Stand und Ausblick
* Stolpersteine



Grundsatz der Digitalisierung

* Wir treiben die Digitalisierung dort voran, wo diese einen
grosstmoglichen Nutzen generiert (Effizienz und
Wirtschatftlichkeit, Sicherheit oder zur Erfullung der Vorgaben
des ASTRA / Kanton)

*Nicht alles was moglich ist, sondern was wir benotigen
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Planung Ausfiihrung
Kernprozesse
Arbeits- Arbeits- Riick- Ze|tc— und Fakturie- *
vorbe- Offerten . Leistungs-
i auftrage meldung rung
reitung erfassung
Objekte

Kosten- Manage-
Leistungen Planung

und
Leistungs- ment
Kalkulation - Cockpit
Personal Fahrzeuge & Werkstatt | Material & Lager

rechnung
\_ 1 _—
I Finanzen * —| Bewirtschaftung |
o 1 N
! Budgetierung *I | Aufgrabungen | |Objekte I
Datendrehscheibe: Finanzsysteme Tankdatensysteme Stempeluhren Geoinformationssysteme (GIS) viele mehr.. >
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& Philipp Rittimann abmelden
Sperrungen
e rchi

Q Datum Von - Bis Alle Baustellenarten - Alle Strassen = Alle Unterhaltsabschnitte ~

Alle Status 29 Erfassung 0 Prazisierung & Fixiert 0 Exportiert 16 GEVI © Abgesagt 7

[ © Ausgewahlte Sperrungen anzeigen ]
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Samtliche Sperrungen
werden hier erfasst,
koordiniert, visualisiert und
in die Fachapplikation des
ASTRA Uberfuhrt.

Eigenentwicklung mit der
Hochschule Rapperswil.

- Einfache und intuitive
Eingabe

- Normen und
Standardsperrungen
hinterlegt

- Workflow zur Freigabe
hinterlegt

- Gute
Abfragemoglichkeiten

Nationalstrassen
Gebiet Vi



DBU Datenmanagement betrieblicher Unterhalt / LOGO

Georeferenzierte Mengengerist betrieblicher Unterhalt
(Grunflachen inkl. Biodiversitat, Zdune, Kunstbauten, Trassee,
Entwasserung).

Themen

Gebietseinheit 6

Informationssystem: Wo befinden sich welche Objekte, welche
unterhalten werden mussen und was ist zu tun (via App auf
dem Smartphone).

\Y4 Griinflichen
Kunstbauten, Bund
W Neophyten

i | . OB i a
BN - i " i A sy A Werkreparaturen

Nationalstrassen
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MOBILE INSTANDHALTUNG VON BETRIEBS- UND SICHERHEITSAUSRUSTUNGEN:

PROJEKTBERICHT

Gliederungsebene 1 ,,Anlage*

100’000 Glasfasern in Betrieb,

Gliederungsebene 2 , Teilanlage*

Verwaltung und Planung

Objekt
(Bauwerk)

Objekt
(Bauwerk)

Objekt
(Bauwerk)
BEHHDeA TR DI/RS A" WmHBHT
S N e
T [T ol o] T e [ | ]

i
I bsos

[secJoroecne] ™1 I~ pun[corormen [owoue | ¥ [0

i
c

iy

Produktstyp

D.

Nr. Kurzform Langform

1

E Energieversorgung

Einrichtungen, die die Energieversorgung aller Anlagen und Teilanlagen
sicherstellt. Die Teilanlagen werden aufgrund der
Versorgungsspannung und oder Energieerzeugungsart unterschieden.

B Beleuchtung

Einrichtungen, die den Zweck der Beleuchtung des Fahrraums von
Tunnels und der offenen Strecke in Normalbetrieb sowie im Notfall
(einschliesslich Fluchtwege) erfiillen.

L Liftung

Einrichtungen, die den Zweck der Liftung des Fahrraums in Tunnel
sicherstellen. Die Teilanlagen werden aufgrund der technischen
Ausfiihrung und ihres Zweckes unterschieden.

S Signalisation

Einrichtungen, die zum Zweck der Lenkung und Regelung des Verkehrs
auf den Nationalstrassen und deren Zubringern eingesetzt werden. Die
Markierungen der Sicherheitseinrichtungen sind Teil der Signalisation.

u Uberwachungsanlage

Einrichtungen, die fiir die Uberwachung des Fahrraums innerhalb und
ausserhalb von Tunnel verwendet werden. Die Teilanlagen werden
aufgrund der liberwachten Ereignisse gruppiert.

KL Kc ion und

die zur K 1 oder zum ar

Leittechnik

Datentransfer verwendet werden.

K Kabelanlage

G atzlich wird die \ Ing einer Anlage der jeweiligen Anlage
g . Die Kabelanl; umfasst alle i ]
Einri die il der i ir sind und

nicht eindeutig einer Anlage zugeordnet wer

1.3

Einric deren WirkL ich ausse
und die nicht einer Anlage im Sinne der AKS
konnen. (Infrastrukturanlagen etc.)

Produktstyp D
Nr. Kurzform Langform
— — - Mame  Bahbolplatz |
101 ZEE Zentrale Einrichtung - die in der g QUNl | Forttype  Coniral Difice
Energie Funktion Auch Einri [ 1] conz2
indenen Ar i oE0 i
102 HS ' im Spanr ey | T Schwibesn Onld
103 NS im Spanr [Fer)  1ug
Foem
104 KS im Spanr Aacks  WT-l
Kleinspannung innerhalb einzelner Anlag @t type  Rack S50« 520
Anlagen zugeordnet.
105 NST Notstrom Einrichtungen, die im Falle einer Unterbre}l P
oder Kleinspannungsanlage zur Versorgujl # Desisy [ Portbannes ON
Anlagen, Teil und Aggreg: vel * !
106 PV P inri zur i in Pl BB LP- 1431 (PATCHPANAL LWL 48 _ZHE)
(Sonr | | 3 BL-2445(BLENDE MIT BUGEL)
— — | S LRS19(PATCHRANAL LWL 48_JHE)
201 ZEB Zentrale Einrichtung - die in der ein 3 BL-J445(BLENDE MIT BOGEL)
Beleuchtung wahrnehmen. Auch Einrichtungen zur Kolf| gl EE R E NI =TT
indenen Ar ii i 3 BL-3444(BLENDE MIT BUGEL
— —— = R ] 5V a0 CATALYST Co2 1
202 DB Durchfahrts- Einrichtungen fiir die regulére | - - .
= . W SN2 CATALY ST WE-C20506-24-EL0C)
beleuchtung Tunnelréhre oder Galerie. = L LWL 40 _3HE)
203 AB A i im Einfahr von Tun Y BL-J4MBLENDE NIT BUGEL) o
Li altnis des Tunnelsl| | [l HOO.10HHDOS18)

kann.

B CP.133(PATCHPANAL CAT §_X2_RJ4S)

Gliederungsebene 3 ,,Aggregat*

In diesem Fachkatalog sind die BSA Typen definiert, die in der Gliederungsebene 3 des
Produktaspekts zugelassen sind (,Aggregat®).

3 P SHPATEHRARAL LWL 43_IHE}
53 BL-S4(BLENDE UIT BOGEL)
B LP-SHPATCHPANAL LWL 48 _24E}
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Trends IT

* Ausbau Fachthemen LOGO (Entwasserung, Kunstbauen, Informationen zum
Unterhalt wie Funktions- und Unterhaltsanleitungen)

« Ausbau neuer Moglichkeiten mit LOGO (visuelle Zustandserfassung,
Mangelaufnahme, Rickmeldungen Ausmass etc.)

* Neuer Kreditorenworkflow auf Basis SAP
» Konsolidierung bestehende Tools

« Ausbau Kompetenzen und Schlagkraftigkeit GEVI im Thema Cybersicherheit im
Bereich BSA

« Adaption und Synergien eruieren infolge neuer Instrumente beim ASTRA (BIM,
RIMA,....)

 Wir bleiben dran.....




*Vorgabe ASTRA
* Fuhrpark

» Geratschaften

* Infrastruktur

e Fazit



o

Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Bundesamt fiir Strassen ASTRA

WEISUNGEN

UMSETZUNG

ENERGIESTRATEGIE 2050

IM BETRIEBLICHEN
UNTERHALT

Ausgabe 2021 V1.00
ASTRA 76006

Eckpunkte fur den Wechsel auf Erneuerbar

Diese Eckpunkte gelten fiir alle Fahrzeuge und Gerate, welche im Betrieblichen Unterhalt
auf der Nationalstrasse eingesetzt werden, sowohl von der Gebietseinheit, wie auch von
Dritten im Auftrag der Gebietseinheit. Abweichungen missen mit dem ASTRA verhandelt
werden. In der folgenden Graphik ist die CO2 Emissionsreduktion ersichtlich, welche sich
aus den Eckpunkten ergeben wird.

Riickgang der CO, Emissionen von 2025 bis 2040

2020 2025 2030 2035 2040 2045 2050

—e—t 02

Abb. 3.3 Riickgang der CO2 Emissionen von 2025 bis 2040

National
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Anzahl Kategorie
2 Kehrmaschinen
28 LKW
9Unimog
45Kleintransporter, Busse
35PKW
34 Flachenmaher
7 Hubstapler
3Saug- und Spulfahrzeug
2 Traktoren
4 Mahroboter
2 Pneulader
171Fahrzeuge

Gerat
Akkubohrmaschine
Akkusagen

Akku Winkelschleifer
Belagsfrase Aspen
Laubblaser Aspen
Freischneider
Heckenscheren
Motorsage

83
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Pfad Dekarbonisierung Fuhrpark und Gerate GEVI

Anzahl Kategorie

9Unimog
45 Kleintransporter, Busse
35PKW

7 Hubstapler

2 Traktoren

4 Mahroboter

2 Pneulader
171Fahrzeuge

Legende
Keine Marktldsung vorhanden
Speziallésungen vorhanden

Gerat
Akkubohrmaschi
ne

Akkusagen
Akku
Winkelschleifer
Belagsfrase
Aspen

Laubblaser
Aspen

Freischneider

Trennschneider
Total

Akkulaufzeit (grosser
Akku!) 25-50 Minuten,
bei 6h pro Tag: 14
Akkus, Gewicht!

~—

=“..
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Werkhofe sind alle Giber 50 Jahre
alt (Thal, Oberbiliren 1969, Mels).

Trafostationen auch....

Notwendige Trafostationsgrosse,
2 mal 1250 kVA

Notwendige Anschlussleistung
(Dekarbonisierung):

1000 kVA

Heute vorhanden: 140A = 97 kVA
Trafo fehlen und

Verkabelung/Technik auf Werkhof
(Kosten pro WH ca. 6 Mio.)

Ausbau in Planung...... ( Srr—



Herausforderungen Dekarbonisierung

 Kosten BEV LKW wesentlich hoher, bei PKW und
Bussen hoher aber nicht mehr extrem

« Megacharging kein Standard bei LKW aber Muss
fur Winterdienst (1000kW, d.h. 1000 Staubsauger
gleichzeitig)

* Leistungsfahigkeit Kleingerate fur Dauerbetrieb
noch nicht befriedigend

* Infrastruktur muss fur Dekarbonisierung bereit
stehen

« HVO als Zwischenschritt prifen

» Marktauswahl wird grosser BEV

- Batteriepreise sinken

» BEV richtiger Weg, ist am effizientesten
1 Liter Diesel = 10 kWh

(BEV PW 50kWh Batterie = 5 Liter Diesel)

MEGA
CHARGER

NS ?7?

Y

t




*Vorgabe ASTRA

* Wunsche Fachexperten versus Betrieb
« Stand GEVI

* Herausforderungen



BIODIVERSITATS-
BERICHT 2024

MNaturnahe Lebensraume schaffen
Seite 8

Grinflachen aufwerten und erhalten
Seite 12

Lebensrdume vernetzen
Seite 16

Arten gezielt fordern
Seite 20

Invasive Neophyten bekampfen
Seite 22

89
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PFLEGEMASSNAHMEN MAGERWIESE

Langfristige Ziele

+  Qll-Anforderungen gemass Qll-Liste {Alpennordseite) Direktzahlungsverordnung.

Zeitraum der
Pflegemassnahmen

Jan Feb Mar Apr  Ma Jun Jui Aug Sep Okt  MNov Der

SN
=)

Mihen

rﬁ% s Vorgesehene Schnitttermine einhalten

@ = 1x pro Jahr max. 90% der Magerwiese mahen, nicht mulchen (Abb. 1)
Ml - Rund 10% Rickzugsfliche bei jedem Eingriff verschieben

s Magerwiese auf einer H6he von mindestens 10 cm ab Boden schneiden, ggf. auch
E 15 em méglich. Dies zum Schutz von Insekten und zur Abwehr von Neophyten,

"fn = Mihrichtung von der Fahrbahn nach aussen

O =  Bei Inseln im Ein-/Ausfahrtsbereich (,Ohren”) und dgl. vom Zentrum nach aussen

Abfuhr Mihgut
=  Mahgut insektenvertriglich abfilhren. Wenn méglich, auf Fliche trocknen lassen
{2-3 Tage), dann abfiGhren

= Verwertung des Schnittgutes vor Ort durch Bildung von Haufen (Abb. 2, Abb. 3),
sofern die Sicherheit gewihrleistet ist

Erginzende Weisungen

+ Kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln
»  Fiir Gehélze siehe Erlduterungen «Heckens
= Fiir Kleinstrukturen siehe Erlauterungen «Kleinstrukturens

Erlauterungen zu den Standard-Pflegeelementen F4

* Magerwiese

o Fettwiese

* Feuchtwiese

¢ Ruderalflachen

e Hochstaudenflur, Krautsaum

¢ Lichte Hecke

e Hecken, Geholze

* Hochstammer

e Wald

* Kleinstrukturen (Asthaufen, Sandhaufen, Steinhat



¢  QIll-Anforderungen gemaiss QIl-Teilliste Direktzahlungsverordnung. Ziel ist erst
nach mehreren Jahren erreichbar:

- Einheimische Strauch- und Baumarten
- Mindestens 5 verschiedene Gehdlzarten pro 10 Ifm
- Mindestens 20 % der Gehdlze sollten dornig sein

Jan Feb Mar Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov  Dez

e Vorgesehene Gehdlzschnitt-Termine einhalten
¢ Die Hecke ca. alle 7 Jahre selektiv ausholzen, nicht mulchen

e Schnell wachsende Arten stark zuriickschneiden:
z.B. Hartriegel (Cornus sanguinea), Haselstrauch (Corylus avellana), Schwarzer
Holunder (Sambucus nigra), Weiden (Salix sp.) und Brombeeren (Rubus sp.)

o Langsam wachsende Arten leicht zuriickschneiden:
2.B. Rote Heckenkirsche (Lonicera xylosteum), Felsenmispel (Amelanchier ovalis),
Weissdorn (Crataegus sp.), Wilder Birnbaum (Pyrus pyraster) und Holz-Apfelbaum
(Malus sylvestris)

« Dornige Arten leicht zuriickschneiden:
z.B. Gemeine Berberitze (Berberis vulgaris), Sanddorn (Hippophaé rhamnoides),
Purgier-Kreuzdorn (Rhamnus cathartica), Rosenbiische (Rubus sp.),
Schwarzdorn (Prunus spinosa) und Weissdorn (Crataegus sp.)

¢ Hochstaudenflur/Krautsaum (ca. 1.0 m) am Heckenrand erhalten

Ergdanzende Weisungen

¢ Unregelmassige Formen in der Hecke schaffen
+«  Mit dem Schnittgut werden Asthaufen erstellt oder erginzt, sofern moglich
¢  Fir Kleinstrukturen siehe Erlauterungen «Kleinstruktureny

e Stehendes Totholz erhalten, sofern die Sicherheit gewihrleistet ist m




Hippophaé rhamnoides L. 777

—~—
92 MNationalstrassen
Gebiet VI




Einheimische Straucher

Hohe |Wiich- Licht- |Dor-|Aus-
Kleine und mittelgrosse Straucher Standort in der Hecke (m) sigkeit |F |bedarf |nen [ldufer | Bemerkungen
Alpenjohannisbeere Ribes alpinum Sonnen-/Schattenseite 2|1 oe B W K héhere Lagen
Berberitze, Gemeine Berberis vulgaris Sonnenseite 31 t |o X BWG
Faulbaum Frangula alnus Mitte 4|8 f |oe X B W K Raupennahrung
Felsenbirne Amelanchier ovalis Sonnenseite 3|1 t |o BWEF
Hartriegel Cornus sanguinea Mitte 4|s oe X BWK
Hasel Corylus avellana Mitte 6|s oe B W
Heckenkirsche, Rote Lonicera xylosteum Schattenseite 311 . BWK
Holunder, Roter Sambucus racemosa Mitte / Schattenseite 4|s oe BWK
Holunder, Schwarzer Sambucus nigra Mitte / Schattenseite 7|s oe BWK
Kornelkirsche Cornus mas Mitte / Schattenseite 6|1 oe BWK
Kreuzdorn Rhamnus cathartica Sonnenseite / Mitte 411 t |ce X X BWK
Liguster Ligustrum vulgare Sonnenseite / (Schattenseite) 5]s t [oe BWK
Mispel Mespilus germanica Sonnen-/Schattenseite 6|l oe X BW
Pfaffenhitchen Euonymus europaeus alle 6]l oe B L
Rose, Alpenhag- Rosa pendulina Sonnenseite / (Schattenseite) 211 t [o X B W hdhere Lagen
Rose, Apfel- Rosa villosa Sonnenseite 3|1 t |oe X BW selten
Rose, Bereifte Rosa glauca Sonnenseite 311 t X B W héhere Lagen
Rose, Bibernell- Rosa spinosissima Sonnenseite 1]1 t X BW
Rose, Feld- Rosa arvensis Sonnenseite / (Schattenseite) 111 t |o X BW
Rose, Hecken- Rosa canina Sonnenseite / (Schattenseite) 3|1 t |oe X BW
Rose, Zimt- Rosa majalis Sonnenseite / 211 t X BW selten
Sanddorn Hippophae rhamnoides | Sonnenseite 411 X X BWK
Schneeball, Gemeiner Viburnum opulus Mitte 4s oe BWL
Schneeball, Wolliger Viburnum lantana Mitte / Sonnenseite 4|s oe BW
Schwarzdorn Prunus spinosa Sonnenseite / Mitte 311 oe X X BWS
Weide, Grossbléttrige Salix appendiculata Mitte 6|s oe eher héhere Lagen
Weide, Ohr- Salix aurita Sonnenseite 2|s f B
Weide, Purpur- Salix purpurea alle 5|s B
Weide, Schwarzwerd. Salix myrsinifolia alle 5|s f |oe B
Weissdorn Crataegus sp. Mitte / Sonnenseite 411 ce X BWF
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Ausbildung eines MA zur Fachperson Biodiversitat

RN AN DO R TR

J a rd I n S u I S se Hﬂme Anmeldung  Netzwerktag Register

Bildungszentrum Ziirich [FEESSSREIR T ts o Jod RS S AN - tq

UK  Weiterbildung  Fachperson Biodiversitdt ~ Gariner/in eidg. FA ~ Gartnermeister/in HFP  SkillsBox  Berufserkundung

Fachperson Biodiversitat: Zukunftsorientierte Weiterbildung
in Zirich, Bern und der Zentralschweiz

Die umfassende Ausbildung macht die Teilnehmenden zu qualifizierten
Fachpersonen, die Biodiversitat (vor)leben und wissenschaftliche Erkenntnisse in die
Praxis transferieren. Mit Hilfe der GreenPowerDays werden sie zu
Fachpersonlichkeiten. Eine innovative, zukunfts-, wirkungs- und erfolgsorientierte
Weiterbildung fiir Personen mit fundierter Vorbildung und hoher Motivation.

Der Einstieg in den Lehrgang ist fliessend mdglich, fir jeden Teilnehmenden wird
eine individuelle Planung erstelit.

Lehrgangsstruktur: Der Lehrgang besteht aus Pflicht- und Vertiefungsmodulen sowie
dem Vernetzungs- und Qualifizierungsmodul «GreenPowerDays».

—
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Stand GEVI und Herausforderungen

 Bericht ASTRA F4 mit Standortauswahl (20% der Flachen, noch nicht 30%) und
Pflegelementen liegt vor

 Start Massnahmen 2026

» Schulungen und Wissensaufbau

» Anpassungen und Moglichkeiten Fuhrpark
« Effizienz / Kosten / Sicherheit

* Nutzung Drittanbieter

¢ Beweld u ng d u rCh D rltte _____ Effiziente Spezialmaschinen fiir

anspruchsvolle Aufgaben; nachhaltige
Pflege von Naturschutzflachen.




* Personal
* Projekte
* Prioritaten




2025

h

rheit Nationalstrassen

Matthias Fricker

Kanton St.Gallen

Baudepartement ASTRA

Tiefbauamt

ASTRA
Filiale Winterthur

Sicherheit Nationalstrassen
Matthias Fricker

Arbeitssicherheit Umwelt
Arnold Gemperle

Leiter

Alfred Fleisch, Stv.

M. John, Kantonsingenieur

Nationalstrassen Gebiet VI
Philipp Riittimann

Personelles
vakant

Nationalstrassen
Gebiet VI

Werkhof
Oberbiiren

L. Aemisegger
R. Stalder, Stv.

Werkhof
Thal
R. Kurer
R.Frischknecht,stv|

Finanzen
A. Fleisch
A. Honegger, Stv.

Werkstatt
R. Brindle

‘Werkstatt

Mitarbeiterinner ]

A. Honegger
S. Barlocher
K. Wiistiner

Verwaltung
S. Barlocher

Verwaltung

Strassenunterhalt
Total 12 MA

Stiitzpunkt
Neudorf
R. Dort
R. Eugster, Stv.

Stiitzpunkt
Siegershausen

Hj. Eng
L. Aemisegger,
st

Nationalstrassen Gebiet VI Personal / Administration

Leiter Gebietseinheit VI
Philipp Riittimann
Alfred Fleisch, Stv.

Ursula Schottiand

Werkhof
Mels
R. Pfiffner

Werkhof
Biasche
St. Ziegler

St. Bartsch, Stv. | M. Schneider, Stv. | M. Lic

Werkstatt
A. Kobler

Werkstatt
R. Broder

Verwaltung
B. Meier

Verwaltung
C. Biitler

Strassenunterhalt
Total 13 MA

Finanzen

A. Fleisch
B. Zuffi, Shv.

Projektmanagement
PM Bau
M. Leisinger
M. Liichinger, Sty

5. Barlocher M Dietsche

D. Claus M. Leuzinger

B. Zulji M. Lichinger
D. Schmidt

R. Fuchs
A Juen-Wimmer

*Fachunterstellung Leiter Finanzen

Stand 01.09.2025

[T-Fachstelle

Arbeitssicherheit

Administration

E
cherheitsausrustung
B. Tobler

M Arza

Werkho!

Werkhof
Betriebs- und

GrL/MA SUD 117

Werkstatt -

WA Werkstatt 0 —

PM projekt-
management

Projektieiter
M. Liichinger

Techn.
Sachbearbeiter
D. Schmidt

Stalder
hinger, Stv.

Betrieb /

Support

L. Besevic
vakant, Stv.

Projektieiter
vakant

IT-Support
R. Tscharnuter

BSA Betriebs- und
Sicherheitsausriistung

P. Saxer Elektrounterhalt
M. Arzani, Stv. Nord

M. Arzani

Projektleiter R. Tschanz, Stv.

St. Jann

R. Ryffel -

Total 5 MA
Beleuchtung
G. Schwizer
Elektrounterhalt
Sad
P. Hassig
R. Walker, Stv.

EUS
Total 5 MA

GEVI 25.10.2018

Anzahl +30 MA
BSA starker
Anstieg

Elekirounterhalt EUD Werkstatt
S. Garzonio A_ Kobler
EUD Nord =y 7
M. Arzani
R Tschanz, Stv Verwaltung Verwaltung
MAEUD 7 MAEUDS S. Barlocher* C. Bamert*
Projekie BSA
Projeite IT &
Kommunikation
D. Casanova C. Avesani S. Jann
S. Hosli A Bachi M. Monstein
J. Robertz A Hunkeler R. Tschamuter
M. Suiter

B+ULSAIVZ

D. Schenkel




Mitarbeiter sind gefordert

11. November 2025

Arbeiten unter
Verkehr

«Storfaktor» Verkehr

Digitalisierung

Gefahrliche Arbeiten

Fachwissen,
Verantwortung

Hohe Flexibilitat beim
Arbeitseinsatz

Seite 98

Wetter- und
Arbeitsbedingungen

Anspruchsvoller
Maschinenpark

Pikettdienst: 7x24h
Unfall- /Winterdienst

Unfalle, auch mit
eigenen MA oder
Fahrzeugen

Arbeiten in der Nacht
und an Wochenenden

=“..

Nationalstrassen
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Projekte

* Kleiner baulicher Unterhalt (120 Einzelmassnahmen, uber 200 bauliche Reparaturen)

- Uber 60 laufende aktive Projekte ASTRA (von Voruntersuchungen mit z.B. Kernbohrungen
bis Realisierung wie z.B. Stadtautobahn)

» Ca. 450 Schadenfalle pro a
» Ausserordentlicher Dienst

» sehr viel aktive Projekte parallel zu Betrieb

» sehr viele Eingriffe in den Verkehr und Sperrungen

» viele Nachteinsatze und Verkehrsfuhrungen

» hohe Komplexitat (BSA, Anlagenablosungen, Parallelbetrieb, Verantwortlichkeiten....)
» Uberlagernde Projekte (GHGW, Stadtautobahn, IP Netz BSA, Videomanagement, .....
» nicht alles ist planbar




Prioritaten

Priorisierung Aufgaben GEVI

A) Betrieb SUD und EUD NS und KS (Hauptauftrag und gultige und klare LV inkl. Reporting ASTRA)

B) KBU (Projektfreier baulicher Unterhalt als Bestandteil der LV)

C) Ziele GEVI

D)Ap\éo‘llle?ﬁ? ASTRA (kein Bestandteil LV und kein Bestandteil des Controllings und Reporting vom GEVI /

Erfolg GEVI

A) Keine Unfalle, welche durch uns hatten verhindert werden konnen

B) Professionelle und schlagkraftige Organisation GEVI als kompetenter Dienstleister Betrieb
C) Betrieb umgesetzt

D) Ziele umgesetzt, GEVI hat sich weiterentwickelt und ist attraktiv als Arbeitgeber

E) Deckungsbeitrag > 0




Besten Dank fur ihre Aufmerksamkeit

L Bl |
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Schweizerische Eidgenossenschaft

+ Confédération suisse
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra




U  GHGW Uzwil-Rheineck

1. GHGW - Was ist das?
2. Projektperimeter GHGW Uzwil - Rheineck
3. Projektstand
4. Herausforderungen
5. Investitionen
6. Termine
/. Eindrucke von der Baustelle
104 Bundesamt fir Strassen ASTRA | 10, November 2025 | Informationsveranstaltung SIA
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U 1. GHGW — Was ist das?

« GHGW steht fur Geschwindigkeitsharmonisierung und Gefahrenwarnung

* Verkehrsstrome verhalten sich gemass der Verkehrsflusstheorie nach dem
Prinzip einer Sanduhr

* Der maximale Durchfluss durch einen Querschnitt wird bei entsprechend
angepasster und harmonisierter Geschwindigkeit erreicht

« Bei Abweichungen von der optimalen Geschwindigkeit (Grenzgeschwindigkeit)
entstehen Staus.

* Die vorhandenen Fahrzeuge konnen insbesondere
in den Morgen- und Abendspitzen nicht mehr abfliessen
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U 1. GHGW — Was ist das?

« Kritische Zustande in Querschnitten konnen durch Gefahren, durch Uberlastung eines
Abschnitts oder auch durch abrupte Fahrmanover ausgelost werden. Dadurch ausgelost
wird fur maximalen Durchfluss eine Anpassung der Geschwindigkeit notwendig.

« Da der Mensch aber nicht in der Lage ist, die optimale Geschwindigkeit individuell und
auch noch im Zusammenspiel mit den anderen Verkehrsteilnehmern zu erkennen, wann

er wie schnell fahren muss
mm) Installation einer technischen Anlage

» Sensorbasiert und Algorithmus gesteuert, auf Basis der jeweiligen Verkehrs-, Witterungs-

und Umfeldbedingungen

o Ziel ist, den Verkehrsfluss so zu harmonisieren, dass Verkehrszusammenbruche

verzogert oder gar verhindert werden.



U 1. GHGW — Was ist das?

Positive Folge:

Die vorhandene Verkehrsflache wird auch in den Spitzenstunden, bei
Gefahren oder abrupten Fahrverhalten so optimal wie moglich genutzt.

2-3 Minuten Kurzfilm
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https://www.youtube.com/watch?v=l1wbPD-5VmI
https://www.youtube.com/watch?v=l1wbPD-5VmI
https://www.youtube.com/watch?v=l1wbPD-5VmI
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@ 3. Projektstand

Baustart war Anfang August 2025
Folgende Arbeiten wurden bereits abgeschlossen:

* Im Abschnitt Neudorf-Meggenhus sind die Fundamente fur die
Signalisationsportale erstellt.
Verkehrsfuhrung: Hauptsachlich Sperrung Pannenstreifen.

* Die Arbeitsvorbereitung des Stahlbaus beginnt.

« Ab Fruhjahr 2026 Fortfuhrung der Arbeiten in den anderen
Abschnitten des Projektperimeters.
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@ 4. Herausforderungen

* Verknupfung mit Nachbarprojekten im Raum SG mit unterschiedlichem
Projektstand.

* Enge steuerungslogische Verknupfung mit dem Nachbarabschnitte SG
West / SG Ost. Daher enge Koordination mit dem Nachbarprojekt.
Ziel ist eine einheitliche Verkehrslenkung von Uzwil bis Rheineck.

* Lang gezogene Gesamtbaustelle mit Einzelbaustellen
« Einheben der Stahlquertrager in 2026
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U 5. Investitionen

Die Gesamtinvestitionskosten (Bau, Verkabelung, Steuerungslogik etc. )
belaufen sich auf rund:

65 Mio. CHF (ohne den Abschnitt SG West / SG Ost)
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U 6. Termine

N01/56, N23/06 UPlaNS Neudorf (SG Ost) - Rheineck

Terminprogramm NO01/56, N23/06 GHGW Uzwil - Rheineck 14.10.2025
Tatigkeit / Vorgang 2024 | zo25 | 2026 | 2027 | 2028 | zo2e | 2o30 | zost | zo3az | zo33 | 2034
GHGW

GHGW - Phase MP
GHGW - Phase SUB
GHGW - Realisierung
GHGW - Realisierung BSA
GHGW - IBN/PAW

Legende
Bearbeitungsphasen
Genehmigungs- / Vernehmlassungsphasen
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7. Eindrucke von der Baustelle
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7. Eindrucke von der Baustelle
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7. Eindrucke von der Baustelle
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@  UPIaNS Neudorf (Ost) - Rheineck

1.  Projektperimeter und Projektauftrag
2. Projektstand
3. Herausforderungen
4. Hervorzuhebende Uberlegungen
5. Termine
117 Bundesamt fiir Strassen ASTRA'! 10. November 2025 ! Informationsveranstaltung SIA
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U 1. Projektperimeter und Projektauftrag
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Ubersicht Projektperimeter
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1. Projektperimeter und Projektauftrag

Instandsetzung Nationalstrasse N1 zwischen Neudorf (SG Ost) und Rheineck
gemass ASTRA UPIlaNS Philosophie

Anpassungen von Entwasserung und Uberpriifung Larmschutz

Sanierung Kunstbauten

Uberprifung Naturgefahren

PUN zwischen Neudorf und Meggenhus, als Aufstockung auf das GHGW

Festlegung der Art der Trasseesanierung

Sanierung der Betriebs- und Sicherheitsausrustungen (BSA)
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@ 2. Projektstand

« Das Erhaltungskonzept (EK) ist seitens Fachunterstutzung ASTRA
genehmigt

* Das Projekt befindet sich in der 2. Projektierungsstufe, dem
Massnahmenkonzept bzw. Auflageprojekt fur auflagerelevante
Projektteile, wie Larmschutz, Pannenstreifenumnutzung (PUN) und
Strassenabwasserbehandlungsanlagen (SABA)

 Erste Vorausmassnahmen wurden realisiert
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@ 3. Herausforderungen

« Enge Abhangigkeiten der einzelnen Disziplinen

* Insbesondere teilweise enge inhaltliche Verzahnung der
auflagepflichtigen Massnahmen mit den Unterhaltsmassnahmen, z.B.
Sanierung Entwasserungsnetz mit SABAs.

 Auflageprojektteile haben hohere Hurden, dadurch beeinflussen diese
als kritischer Weg die Terminschiene. Prufung ob Entkopplung moglich

» Koordination mit Drittprojekten auf der N1 im Bereich SG
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@ 3. Herausforderungen

* Teilweise hohenversetzte Fahrbahnen

« Aktuelle Zustande der Infrastruktur detailliert erfassen, um nur das zu
sanieren was notig ist. Die Restlebensdauer soll moglichst ausgenutzt
werden.
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4. Hervorzuhebende Uberlegungen

« 2004/2005 wurde der Abschnitt im Hocheinbau (Asphaltuberzug uber
bestehende Betonfahrbahn) saniert

 In der Phase EK wurde detailliert Uberpruft, ob die Betonfahrbahn erhalten und
erneut im Hocheinbau saniert werden kann.

« Erfreulicherweise hat sich bestatigt, dass eine Sanierung im Hocheinbau
aufgrund des guten Zustandes der Betonfahrbahn erneut moglich ist

 Hinterfragt wurde dabei auch, ob dennoch im Abschnitt Neudorf — Meggenhus
eine Komplettsanierung aufgrund der geplanten PUN vorgenommen werden
muss. Dies ist nicht der Fall die Tragfahigkeit nach einer Sanierung im
Hocheinbau ist auch dafur ausreichend.



@ 4. Hervorzuhebende Uberlegungen

Fazit:

Insgesamt bietet die Variante Hocheinbau die vorteilhafteste Losung. Der
Restwert kann optimal ausgenutzt werden und wird nicht vernichtet,
maximal Ressourcen schonend.

‘ Es wird nur das saniert, was wirklich notig ist. Die finanziell
endlichen Ressourcen damit so optimal wie moglich eingesetzt.
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@ 4. Hervorzuhebende Uberlegungen

Innerhalb eines UPIaNS — Projekts wird auch immer die Moglichkeit des
Ausbaus eines Abschnitts zu einer 4/0 Tauglichkeit gepruft.
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© 4. Hervorzuhebende Uberlegungen

IR - S ;
o T 5 o T s X 3 v&
o A ot . B X
Hay s ¥ N »
’ )3 A, -
1R e ko -

g SOM :
Il o ¢ NS =
0 Rorschach : ki wy --‘_'e-‘T’; ta
o

==, e T
% == gLy

ot Ergebnis Prifung:

L e SRR fﬂ!

* ¢ Ausbau zu einer 4/0 bzw. 4/2 Tauglichk

eit

=5 )

E.'i':!x-. by .'."’
I 3 -wm,{-,(‘:‘_‘(;: : ’/.\
— Rhe
— Ineck (Ost) kej \
etzte Fahrb L= iz )
ahnen, Zum . e, 12 2 (pat e
5hner1benot, t ’”Vest;t,;l,go taUthpen Ausbay WUrd‘ _ —— _fiz-
€rnachsten UPIaN errei?:ﬁndsatznch richtig abeflg'enet Lbe tmayer Zwischen \DZ : ;
» Entscheid Proie Ntabilitst eret o i 317 e
. JektsteuerUn : st mit dem ;L}ﬂ Tl
gssitzung A
126 Bundesamt fur Strassen ASTRA | 10. November 2025 | Informationsveranstaltung SIA
autobahnschweiz.ch
autoroutesuisse.ch

autostradasvizzera.ch



@ 4. Hervorzuhebende Uberlegungen

Vorteile des Ausbaus bis ca. Witen:

* Verkehrsfuhrung:
Kunftig lauft im Abschnitt Neudorf — Meggenhus ein permanenter 3 -
streifiger PUN uber die Kunstbauten Viadukt Bergbach und Viadukt
Untere Waid. Durch den Ausbau kann dennoch ein 4/2 eingerichtet
werden

 Vorteile hinsichtlich der Baustellenlogistik (kleinerer Bedarf an
zusatzlichen Logistikflachen)

« Kunftige Unterhaltsarbeiten werden erleichtert

‘ Ausgewogene Investition in die Infrastruktur



O
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5. Termine

NO01/56, N23/06 UPlaNS Neudorf (SG Ost) - Rheineck

Terminprogramm N01/56, N23/06 UPlaNS Neudorf (SG Ost) - Rheineck

Tatigkeit / Vorgang

2023

2024

2025

2028

2027

2028

2020

2020

2031

2032

2033

2024

UPlaNS/PUN

Phase MK/AP

Auflage und PGV Verfahren

Phase MP

FPhase DP

Erstellung UN Submission der Massnahmen aus dem MP

Integration Massnahmen aus DF in die UN Submission

Fublikation und Yergabe

Realisierung YVorarbeiten/PUN

Realisierung Hauptarbeiten

IBEN/PAW

Legende

Bearbeitungsphasen
Genehmigungs- / Vernehmlassungsphasen

H
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dg
Präsentationsnotizen
Das EK wird Ende 2024 eingereicht anstatt wie geplant im Oktober 2024. Beim Gesamtterminplan sind wir weiterhin auf Kurs
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